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Axel Lukas (links) und sein Mitarbeiter Oscar Romo-Ruiz mit einer der modernen Werkzeugbau-Maschinen, die am
21. Mai vorgestellt werden. Foto: Elke Teipel

Lukas setzt auf den Computer
Werkzeugbauer ist
Spezialist für
komplizierte Fälle.
Am 21. Mai gibt es
auch ein Gewinnspiel.
Von Knut Reiffert

Für „Wirtschaft erleben“ in
seinem Unternehmen ver-
spricht Axel Lukas „Werkzeug-
bau vom Feinsten“. In der
Wolfstraße 24–26 werden vor
allem komplizierte Werkzeuge
und Gesenke produziert. „Wir
machen kein null-acht-fünf-
zehn“, stellt der Unternehmer
klar, der am Samstag, 21. Mai,
selbst vor Ort ist. Unterstüt-
zung bei Führungen und Erläu-
terungen bekommt er von
neun seiner zehn Mitarbeiter.
Von 10 bis 15 Uhr werden

Besucherinnen und Besucher
erwartet. Parkplätze sind auf
dem Werksgelände in ausrei-
chender Zahl vorhanden. Eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich. „Führungen sind immer
dann, wenn eine kleine Gruppe
zusammen ist“, sagt der Di-
plom-Ingenieur. „Das hat beim
letzten ,Wirtschaft erleben’
vor zwei Jahren prima ge-
klappt. Da musste niemand
länger als drei Minuten war-
ten.“
Zu sehen gibt es neben den

hochmodernen Werkzeugbau-
und CNC-Geräten auch die Pro-
grammierräume. „Normaler-
weise haben Unternehmen un-
serer Größenordenung einen
davon“, weiß Lukas. „Wir
brauchen drei, weil bei uns
ohne Computer nichts geht.“

Currywurst, Kaffee und Lose
zugunsten der Lerose-Stiftung
Besichtigt werden kann auch
die alte Schleiferei (vormals
Max Rauhaus), die seit 2013 zur
Axel Lukas GmbH gehört. Hier
sind die Maschinen für die Be-
sucherinnen und Besucher am
21. Mai ebenfalls in Betrieb.

Wichtig ist Axel Lukas, dass
der gesamte Erlös aus Imbiss-
und Losverkauf an die Rem-
scheider Lerose-Stiftung geht,
die vor allem Projekte für Kin-
der unterstützt, denen es nicht
leicht fällt, am sozialen Leben
zu partizipieren. Die Lose kann
man übrigens schon vor dem
21. Mai kaufen. Und zwar in
der Espresso-Bar Lavazza im
Allee-Center.
Ewww.axel-lukas.de

feemobil der Espresso-Bar La-
vazza. Im Angebot: Original
Berliner Currywurst mit
Pommes sowie italienisches
Gebäck und Kaffeespezialitä-
ten für je 1 Euro.
Für den gleichen Preis gibt

auch eine Gewinnspielkarte.
Verlost wird ein Hotelgut-
schein für zwei Personen über
zwei Übernachtungen mit
Frühstück. Die Ziehung findet
um 14.30 Uhr statt.

„Ein hochspannendes Pro-
gramm“ verspricht der Inha-
ber für „Wirtschaft erleben“.
Seine Zielgruppen: Ausbil-
dungsplatz- oder Stellensu-
chende, potenzielle Kunden
oder – „einfach so“– interes-
sierte Remscheider.
Zum Rahmenprogramm des

von der IHK für Familien-
freundlichkeit ausgezeichne-
ten Unternehmens gehören
der Curryflitzer und das Kaf-

Wer an moderner Elektrotech-
nik interessiert ist, hat bei
„Wirtschaft erleben“ mit der
Stefan Sill GmbH an der Richt-
hofenstraße 54 in Lüttringhau-
sen einen Anlaufpunkt. Von 10
bis 14 Uhr sind das große Lager
und die Büros geöffnet. ImMit-
telpunkt steht aber die Werk-
statt, in der bei dem Spezialis-
ten für Gebäude-, Daten- und
Sicherheitstechnik der Schalt-
schrankbau und Reparaturen
von Kleingeräten stattfindet.
„90 Prozent unserer Aufträge
bekommen wir aus der Indus-
trie oder dem Gewerbe“, be-
richtet Sill. „Ein Monteur fährt
aber auch raus, wenn in der
Wohnung eine Sicherung oder
die Gegensprechanlage kaputt
ist.“ Er hofft auch auf den Be-
such von Schülern, die Interes-
se an einer Ausbildung haben.
„Und nebenbei wollen wir gril-
len, und es gibt kalte Geträn-
ke“, kündigt Stefan Sill an. ff
Ewww.elektro-sill.de

Werkstatt ist
der Mittelpunkt

Bei der Schreinerei Thomas
Schwerter in Wuppertal-Rons-
dorf stellt sich am Samstag die
bergische Regionalgruppe der
Organisation Global Marshall
Plan vor. Ihr Ziel ist unter an-
derem, die Globalisierung ge-
recht zu gestalten. Von 10 bis
16 Uhr haben Besucher die
Möglichkeit, ihren CO2-Fußab-
druck zu ermitteln. „Das Spiel
dazu hat die Schreinerei
Schwerter gefertigt“, berichtet
JochenEckervonderRegional-
gruppe. Außerdem gibt es in
Linde fair gehandelte Schoko-
lade zugunsten von „Plant for
the Planet“. Der Verkauf von
fünf Tafeln à 1 Euro ermöglicht
die Pflanzung eines Baumes. So
wird auch für den Schreiner
das Arbeitsmaterial nachhaltig
gewährleistet. ff
Ewww.plant-for-the-

planet.org/

Neue Initiative
stellt sich vor


